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 SPEZIAL

FLÜSSIGGAS IN DER VERSORGUNGSKET TE

 Von der Quelle 
zum Verbraucher
Deutschlands Anbieter für Flüssiggas Progas informiert 

über den Weg des Energieträgers Flüssiggas in der 

Versorgungskette. Der Blick über den Tellerrand zeigt 

dabei einmal mehr, wie vielfältig die Versorgung mit 

Energie gestaltet wird.

Eine Bohrinsel ist oft Ausgangspunkt 

bei der Gewinnung von Flüssiggas
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F
lüssiggas steckt in weitaus mehr Anwendungen, als 

viele vermuten. Als Flaschengas wird Flüssiggas zum 

Grillen, Basteln, auf Imbissständen und Baustellen, 

beim Camping oder im Heißluft ballon eingesetzt. Flüssiggas 

treibt Automobile, Gabelstapler oder Stromgeneratoren an. 

In Spraydosen und vielen kosmetischen Produkten ersetzt 

es FCKW und ist in jedem Einwegfeuerzeug zu fi nden. In 

größeren Mengen in Behältern gelagert, eröff net es zudem 

eine Vielzahl von Einsatzmöglichkeiten – sei es als Heiz-, 

Antriebs- oder Prozessenergie.

AUS GASFELDERN UND INDUSTRIEPROZESSEN
„Wir beziehen unser Flüssiggas in erster Linie aus zwei un-

terschiedlichen Quellen. Rund 50 Prozent des europäischen 

Bedarfs werden durch die Verarbeitung von Mineralöl in den 

Raffi  nerien gedeckt. Die andere Hälft e wird als natürlich vor-

kommender Rohstoff  von Gasfeldern aus der Nordsee gewon-

nen“, sagt Progas-Vertriebsleiter Stefan Prechtl. In Raffi  nerien 

werden Propan und Butan in unterschiedlichen Prozessen als 

Nebenprodukte gewonnen: zum Beispiel während der Destilla-

tion des Rohöls und bei der Veredelung von Benzin. Darüber 

hinaus werden bei der Bearbeitung der schweren Bestandteile 

des Rohöls die langkettigen Kohlenwasserstoff e unter hohem 

Druck in kürzere Ketten aufgebrochen. Als Nebenprodukte ent-

stehen Propan und Butan. Die BP-Raffi  nerie in Lingen zum Bei-

spiel versorgt Progas jährlich mit ca. 1700 Tonnen Propan und 

1600 Tonnen Butan. Der Flüssiggasanbieter füllt mit den Gasen 

aus dem Emsland seine Lager in Gelsenkirchen und Hannover.

Diese werden dorthin zu 35 Prozent in Tankwagen und zu 65 

Prozent auf dem Schienenweg in Kesselwagen transportiert. 

Darüber hinaus bezieht Progas das Flüssiggas als natürlich 

vorkommenden Rohstoff  aus der Nordsee. Das dort geför-

derte Gasgemisch besteht zu 75 bis 99 Prozent aus Methan 

sowie weiteren Kohlenwasserstoff en wie Ethan, Ethen, Butan 

und Propan. Dieses wird als „nasses Erdgas“ bezeichnet. „Der 

Begriff  bezieht sich allerdings nichts auf den ebenfalls darin 

enthaltenen Wasserdampf, sondern auf die leicht 

verfl üssigbaren Gase wie Propan und Butan“, er-

klärt Prechtl. Bereits unter geringem Druck kann 

das Flüssiggas von den übrigen Bestandteilen 

des geförderten Erdgases getrennt werden und 

gelangt per Schiff  zu großen Speicherterminals.

Deutschlands wichtigstes Importterminal mit 

10 000 Tonnen Speicherkapazität befi ndet sich 

in Brunsbüttel. Der größte Teil des angeliefer-

ten Gases gelangt dort über eine Pipeline in 

Tiefk alt-Behälter. „Bei –42 Grad Celsius ist das 

Flüssiggas nahezu drucklos, und das vorhande-

ne Speichervolumen wird optimal ausgenutzt“, 

so der Fachmann.

Der kleinere Teil des Flüssiggases wird in 

Druckbehältern gelagert. Die Temperaturen lie-

gen dort zwischen 2 Grad und der Umgebungstemperatur. 

„In diesem Zustand ist das Flüssiggas transportbereit und 

Von der Bohrinsel gelangt das Flüssiggas über verschiedene Stationen zum Verbraucher

B
ild

: P
ro

ga
s

An den Füllstellen wird das Flüssiggas in Flaschen abgefüllt 

und dann per Lkw an die Verkaufsstellen geliefert
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Häufi g schleicht sich im Sprachgebrauch ein Fehler ein: 
Mit dem Begriff  „Flüssiggas“ wird missverständlich 
„verfl üssigtes Erdgas“ bezeichnet. Dabei besteht zwi-
schen diesen beiden Energieträgern ein grundlegender 
Unterschied: Flüssiggas bezeichnet seit jeher die Koh-
lenwasserstoff e Propan oder Butan. Im Gegensatz zum 
Erdgas, das als Hauptbestandteil Methan enthält, kann 
Flüssiggas bereits bei einem geringen Druck 
von sechs bis acht bar in einem Tank gelagert 
werden. Erdgas verfl üssigt sich dagegen erst 
unter einem weitaus höheren Druck von circa 
200 bar, was einen deutlich größeren techni-
schen Aufwand bei Transport und Lagerung 
erfordert. Daher erfolgte der Transport 
von Erdgas anfangs ausschließlich im gasförmigen 
Zustand über Pipelines. Erst im Zuge der technischen 
Entwicklung gelang es, das Erdgas zu komprimieren 
und zu verfl üssigen. Damit wächst auch der Nährboden 
für sprachliche Verwechslungen. Viele sprechen von 
„Flüssiggas“, wo im eigentlichen Sinne von „fl üssigem 
Erdgas“ die Rede sein sollte. Eindeutig sind dagegen 
die internationalen Bezeichnungen: Flüssiggas heißt 
korrekt LPG (Liquefi ed Petroleum Gas), dagegen steht 
LNG (Liquefi ed Natural Gas) für verfl üssigtes Erdgas 
und CNG (Compressed Natural Gas) für komprimiertes 
Erdgas.

kann direkt in die Großtanklastwagen und Eisenbahnkessel-

wagen gepumpt werden“, erklärt Prechtl.

Per Straße und Schiene wird das Flüssiggas anschließend 

zu den Lägern und Füllstellen der großen Versorgungs-

unternehmen transportiert. Um seinen Kunden eine optima-

le Versorgung zu gewährleisten, hat Progas in Deutschland 

ein fl ächendeckendes Netz mit 17 Lägern und Füllstellen 

errichtet. Dort wird das Flüssiggas entweder in Flaschen ab-

gefüllt und gelangt per Lkw zu den Verkaufsstellen, oder es 

erreicht per Tankwagen direkt die Autogastankstellen und 

Vorratsbehälter der Endverbraucher. ■

FLÜSSIGGAS UND ERDGAS – 
VERWECHSLUNG AUSGESCHLOSSEN!

Über Tankwagen erreicht das Flüssiggas direkt die 

Vorratsbehälter der Endverbraucher

WORAUS SETZT SICH FLÜSSIGGAS 
ZUSAMMEN?

Flüssiggas setzt sich je nach Verwendungszweck unter-
schiedlich zusammen. Als Heiz- und Flaschengas enthält 
es nach DIN 51622 mindestens 95 Prozent Propan und 
Propen, wobei der Propananteil überwiegen muss. Der 
Rest darf aus Ethan, Butan- und Butenisomeren be-
stehen. Beim Autogas handelt es sich dagegen gemäß 
DIN EN 589 um ein Propan-Butan-Gemisch. Im Sommer 
sollte das Verhältnis Propan : Butan 40 : 60 betragen, im 
Winter 60 : 40 bis 70 : 30. 
Die verschiedenen Zusammensetzungen von Flüssig-
gas liegen in den abweichenden Eigenschaften der 
Kohlenwasserstoff e begründet: Propan ist leichter, 
besitzt jedoch einen niedrigeren Energieanteil pro 
Volumeneinheit als Butan. Reines Butan verfl üssigt sich 
bei normalem Umgebungsdruck bereits unterhalb von 
0 Grad Celsius, reines Propan geht erst unter –42 Grad 
Celsius in den fl üssigen Zustand über. 
Beim Autogas zum Beispiel führt der erhöhte Butan-
anteil im Sommer zu einem reduzierten Kraftstoff ver-
brauch. Im Winter wird durch mehr Propan die Druck-
stabilität beim Tanken gewährleistet und ein mögliches 
Gelieren bei kalten Temperaturen verhindert.

Verwandte Brennstoff e: Methan als der wesentlich Bestandteil 

von Erdgas und die beiden Flüssiggase Propan und Butan

B
ild

: I
B

H

B
ild

: P
ro

ga
s



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive true
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


